
 

Fachcurriculum		
Informations‐	und	Kommunikationstechnologie	–	1.	Biennium	
 
2. KLASSEN 
 
Kompetenzen am Ende des 1. Bienniums laut Rahmenrichtlinien 
 
Die Schülerin, der Schüler kann 
 
1. die Instrumente der Informatik und Netze für das eigene Lernen, die fachliche Recherche, Materialsammlung und Vertiefung sachgerecht nutzen 
2. die modernen Formen der visuellen und multimedialen Kommunikation auch bezüglich der Ausdrucksstrategien und der technischen Kommunikationsinstrumente 

im Netz entdecken und verantwortungsvoll nutzen 
3. Daten aller Art analysieren, interpretieren, verarbeiten, speichern, verwalten und unter Nutzung innovativer Methoden und Techniken präsentieren 
4. bei der Anwendung der technologischen Instrumente auf die Sicherheit an den Lebens‐ und Arbeitsorten, auf den Schutz der Person und der Umwelt achten 
 

Allgemeine Bemerkungen zum IKT‐Unterricht  

Der sichere Umgang mit Hard‐ und Software ist ein zentraler Unterrichtsgegenstand. Daneben werden grundlegende Kenntnisse über die ergonomische Ausstattung des 
Arbeitsplatzes unter Einbeziehung gesundheitlicher Aspekte und Risiken, über Datenträger und Arbeitstechniken vermittelt. Die Notwendigkeit der Datensicherung und 
die Beachtung der Datenschutzbestimmungen werden bewusst gemacht. 

Von Anfang an werden die Aufgaben des Unterrichts unter fachspezifischen, fächerübergreifenden und erzieherischen Aspekten betrachtet. Unabhängig vom Kennt‐
nis‐ und Ausbildungsstand stehen die Sicherung und Festigung und das praktische Umsetzen der erworbenen Kenntnisse im Mittelpunkt des Unterrichts.  

Umfangreichere und komplexere Arbeiten zu Textverarbeitung, Präsentation, Tabellenkalkulation und Internetanwendungen aus dem Bereich der sozialen Netzwerke 
sollen dazu beitragen, die angestrebte Medien‐ und Kommunikationskompetenz zu erreichen. 

Das Fach IKT erfordert Fleiß, Gewissenhaftigkeit und Selbstdisziplin. Verlangt werden auch Leistungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit, Reaktionsvermögen und ein 
ständiges Voraus‐, Mit‐ und Nachdenken sowie ein Erkennen von logischen Zusammenhängen beim Lösen von komplexeren Übungsbeispielen.  

 

Die ECDL‐Prüfungen sind integrierender Bestandteil des Unterrichts.  
Am Ende der 2. Klasse sollte der ECDL‐Base (Computer‐Grundlagen, Online‐Grundlagen, Textverarbeitung und Tabellenkalkulation) abgeschlossen sein.  
Die Inhalte müssen daher dementsprechend aufbereitet und schwerpunktmäßig angepasst werden. 
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Modul: Vertiefung in TEXTVERARBEITUNGSPROGRAMMEN (ECDL) 

  Fertigkeiten  Kenntnisse  Inhalte 2. Klasse  Methodisch/didaktische 
Hinweise 

Medien‐ 
Materialeinsatz  Bewertung 

So
ft
w
ar
e 

Textverarbeitungspro‐
gramme benutzen 
Informationen professionell 
darstellen und bearbeiten 
 

Utilities und Anwen‐
dungssoftware 
 

Vertiefung der Formatie‐
rungsmöglichkeiten 
Tabellen 
Objekte 
Serienbrief 
Formatvorlagen 
Inhaltsverzeichnis 
Abbildungsverzeichnis 
Speichern, Drucken 
Hilfen 

 praktische Umsetzung
 Vorzeigen über Bea‐

mer 
 Durcharbeiten theo‐

retischer Unterlagen 
 Anschauungsunter‐

richt 

 Computer  
 Beamer 
 Arbeitsblatt 
 Übungsdateien 

 Arbeitsaufträge 
 MC‐Test 
 Tests 
 Korrekte Ausfüh‐

rung der Arbeits‐
aufträge 

 
 
 

Modul: Vertiefung in TABELLENKALKULATIONSPROGRAMMEN (ECDL) 

  Fertigkeiten  Kenntnisse  Inhalte 2. Klasse  Methodisch/didakti‐
sche Hinweise 

Medien‐ 
Materialeinsatz  Bewertung 

So
ft
w
ar
e 

Informationen und Daten 
sammeln, organisieren, dar‐
stellen und präsentieren 
Probleme analysieren, mit‐
hilfe von Computersystemen 
lösen und die Lösung struktu‐
riert wiedergeben 

Utilities und ihre An‐
wendungssoftware 

Handling und Formatierung 
Funktionen 
Relative und absolute Bezüge 
Diagramme 
Bedingte Formatierung 
Filtern, Sortieren 
Makros 
Schutz 

 Lehrer‐/Schülerge‐
spräch 

 Einzel‐ u. Partnerar‐
beit 

 

 Computer 
 Internet 
 Fotomaterial 
 Audio 
 Beamer 

 Tests 
 MC‐Tests 
 Schülerbe‐

obachtung 
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Modul: Computergrundlagen (ECDL) 

  Fertigkeiten  Kenntnisse  Inhalte 2. Klasse  Methodisch/didaktische 
Hinweise 

Medien‐ 
Materialeinsatz  Bewertung 

Al
lg
em

ei
ne

 G
ru
nd

la
ge
n 

Den Begriff Informations‐ und 
Kommunikationstechnologie 
definieren.  
Gesundheits‐ und Umwelt‐
schutzaspekte beim Umgang 
mit Computern berücksichti‐
gen. 
Die richtige Fachsprache be‐
herrschen. 
Über wichtige Sicherheitsfra‐
gen im Zusammenhang mit 
dem Computereinsatz infor‐
miert sein. 
Rechtliche Aspekte bezüglich 
Urheberrecht und Daten‐
schutz im Umgang mit Com‐
putern berücksichtigen. 
 

Hardware – Begriffe 
Computerleistung 
Ein‐ und Ausgabegeräte 
Software – Begriffe 
Netzwerktypen 
Datenübertragung im In‐
ternet 
Anti‐Viren‐Software zum 
Schutz gegen Computer‐
viren verwenden kön‐
nen. 
Richtlinien des Daten‐
schutzes ‐  
Internetdienste 

Erkennen von lizenzier‐
ten Softwareprodukten 
CPU, Speicher, Fest‐
platte, Ein‐ und Ausgabe‐
geräte 
Prozessorgeschwindig‐
keit, RAM, ROM, Grafik‐
karte, Taktfrequenz 
Betriebssysteme 
Spracherkennungssoft‐
ware 
E‐Mail 
Bedeutung von Backups 
Firewall 
Anti‐Viren‐Programme 
Datenschutzgesetze  
E‐Commerce 
E‐Banking 
E‐Learning 

 Lehrer‐/Schülerge‐
spräch 

 Einzel‐ u. Partnerar‐
beit 

 Anschauungsunter‐
richt 

 praktische Umset‐
zung 

 

 Internet 
 Beamer 
 

 MC‐Tests 
 mündliche Kon‐

trollfragen 
 Schülerbe‐

obachtung 
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D
at
ei
m
an

ag
em

en
t 

Die grundlegenden Funktio‐
nen eines Betriebssystems 
einschließlich der Anpassung 
der wichtigsten Computerein‐
stellungen kennen und die 
vorhandenen Hilfe‐Funktio‐
nen einsetzen können. 
Effektiv im Rahmen der Desk‐
top‐Umgebung und einer gra‐
fischen Benutzeroberfläche 
arbeiten können. 

Die Grundlagen der Da‐
teienverwaltung kennen 
und gezielt Dateien und 
Ordner so organisieren, 
dass sie leicht aufzufin‐
den sind. 

Utility‐Software zum 
Komprimieren und Ext‐
rahieren von großen Da‐
teien einsetzen sowie 
Anti‐Viren‐Software zum 
Schutz gegen Computer‐
viren verwenden kön‐
nen. 
Ihre Fähigkeit unter Be‐
weis stellen, einfache 
Editoren und Druckma‐
nagement‐Einrichtungen 
zu verwenden, die im 
Betriebssystem verfüg‐
bar sind. 

 Lehrer‐/Schülerge‐
spräch 

 Einzel‐ u. Partnerar‐
beit 

 Anschauungsunter‐
richt 

 praktische Umset‐
zung 

 

 Internet 
 Beamer 

 

 MC‐Tests 
 mündliche 

Kontrollfra‐
gen 

 Schülerbe‐
obachtung 

 

 
 
 

Modul: Kommunikation – Netzwerke – Internet (Online‐Grundlagen – ECDL) 

  Fertigkeiten  Kenntnisse  Inhalte 2. Klasse  Methodisch/didaktische 
Hinweise 

Medien ‐ 
Materialeinsatz  Bewertung 

Ko
m
m
un

ik
at
io
n 
– 
N
et
zw

er
ke

 –
 In

te
rn
et
 

Ein Netz nutzen, Daten ge‐
meinsam nutzen 
Die Netze für die Tätigkeiten 
der zwischenmenschlichen 
Kommunikation verantwor‐
tungsbewusst nutzen 
Die Grenzen und Risiken der 
Nutzung der Technologien er‐
kennen 
Die wichtigsten Formen der 
Verwaltung und Kontrolle der 
Information und Kommunika‐
tion insbesondere im tech‐
nisch‐wissenschaftlich‐wirt‐
schaftlichen Bereich erkennen 

Struktur und Charakte‐
ristiken eines Netzes 
Kommunikationswerk‐
zeuge 
Rechtsvorschriften, Pri‐
vacy, Urheberrecht 
Datensicherheit 
 

Netzwerktechnik 
Interne Netze 
Daten gemeinsam nutzen 
Soziale Netzwerke 
Facebook  
Google+ 
Benutzung von Daten, Pri‐
vacy usw. 
RSS 

 Lehrer‐/Schülerge‐
spräch 

 Durcharbeiten theore‐
tischer Unterlagen 

 Anschauungsunter‐
richt 

 praktische Umsetzung 
 

 Computer 
 Arbeitsblatt 
 Übungsda‐

teien 
 Beamer 
 
 

 Offene Fragen 
 mündliche Kon‐

trollfragen 
 Tests 
 MC‐Tests 
 Schülerbeobach‐

tungen 
 Arbeitsaufträge 
 Korrekte Ausfüh‐

rung der Arbeits‐
aufträge 
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Ko
m
m
un

ik
at
io
n 
– 
N
et
zw

er
ke

 –
 In

te
rn
et
 

Quellen und Daten techni‐
scher, wissenschaftlicher und 
wirtschaftlicher Art im Inter‐
net suchen und bewerten 
Die Netze für die Tätigkeiten 
der zwischenmenschlichen 
Kommunikation verantwor‐
tungsbewusst nutzen 
Die Grenzen und Risiken der 
Nutzung der Technologien er‐
kennen 
Die wichtigsten Formen der 
Verwaltung und Kontrolle der 
Information und Kommunika‐
tion insbesondere im tech‐
nisch‐wissenschaftlich‐wirt‐
schaftlichen Bereich erkennen 

Funktionen, Struktur 
und Charakteristiken 
des Internets 
Kommunikationswerk‐
zeuge 
Rechtsvorschriften, Pri‐
vacy, Urheberrecht Da‐
tensicherheit 
 

Kommunikation und Netz‐
werke 
World Wide Web 
Technische Voraussetzun‐
gen 
Surfen 
Website aufrufen 
Downloads 
Onlineshopping 
Videos 
Maps 
Recherchen 
Elektronische Post 
Adresse und Passwort 
Registrierung 
Webmail ausführen 
Kontakte verwalten 
Kategorie erstellen 
Serienmail 
Rechtliche Aspekte und Ge‐
fahren im Internet 
Kennwortverwaltung 

 Lehrer‐/Schülerge‐
spräch 

 Durcharbeiten theore‐
tischer Unterlagen 

 Anschauungsunterricht 
 praktische Umsetzung 
 Expertenvortrag 

 Internet 
 Übungsda‐
teien 

 Beamer 

 Arbeitsaufträge 
 MC‐Test 

 
 

Modul: Einblick in die PROGRAMMIERUNG 

  Fertigkeiten  Kenntnisse  Inhalte 2. Klasse  Methodisch/didaktische 
Hinweise 

Medien‐ 
Materialeinsatz  Bewertung 

In
fo
rm

at
io
ns
te
ch
no

lo
gi
en

  In einer strukturierten Pro‐
grammiersprache einfache 
Programme entwickeln 
Probleme analysieren, mit 
Hilfe von Computersystemen 
lösen und die Lösung struktu‐
riert wiedergeben 

Grundlagen der Pro‐
grammierung  
Daten und ihre Codie‐
rung, Datenorganisa‐
tion und ‐aufbereitung 
Problemlösungspha‐
sen, Algorithmen und 
ihre Darstellung 

Grundlagen 
einfache Befehle 
Einfache Programme schrei‐
ben 
 

 Theoretische Unterla‐
gen 

 Anschauungsunterricht
 Schritt‐für‐Schritt‐Me‐

thode mit Beamer 
 Partnerarbeit 

 Computer und 
PC‐Arbeits‐
platz 

 Tastatur 
 Beamer 
 Textunterla‐

gen 

 Praktischer Test 
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Kompetenzstufen 

Kompetenzstufe 1  Kompetenzstufe 2  Kompetenzstufe 3 

Der Schüler kann in Textverarbeitungsprogrammen 
die wichtigsten Formatierungen vornehmen, die in 
der Praxis eines Betriebs vorkommen. 

Der Schüler entwickelt in Textverarbeitungsprogram‐
men die Fertigkeit, für die meisten in der Praxis vor‐
kommenden Arbeiten, selbstständig nach Lösungs‐
vorschlägen zu suchen. 

Der Schüler kann rationell mit Textverarbeitungspro‐
grammen umgehen und wendet bei der Lösung von 
Aufgabenstellungen sämtliche Vorteile selbstständig 
an.  

Der Schüler kann in Tabellenkalkulationsprogrammen 
Daten eingeben, einfache Berechnungen durchfüh‐
ren, Diagramme erstellen und bearbeiten. 

Der Schüler kann in Tabellenkalkulationsprogrammen 
mit Daten umgehen, gängige Berechnungen durch‐
führen, Fehler erkennen und korrigieren und mit For‐
meln umgehen. 

Der Schüler hat einen guten Überblick über Tabellen‐
kalkulationsprogramme, kann Funktionen richtig aus‐
wählen und entsprechend einsetzen. Er erkennt bei 
der Aufgabenstellung das Wesentliche und ist in der 
Lage eigenständig nach Lösungsvorschlägen zu su‐
chen. 

Der Schüler kann die wichtigsten Begriffe der Infor‐
mations‐ und Kommunikationstechnologien definie‐
ren, er weiß über die wichtigsten rechtlichen Aspekte 
im Zusammenhang mit der Internetnutzung Bescheid.
Der Schüler kann die eigenen Dateien richtig verwal‐
ten, nach Dateien suchen und Speicherorte definie‐
ren. 

Der Schüler verfügt über ein detailliertes Wissen und 
kennt die wichtigsten Begriffe der Informations‐ und 
Kommunikationstechnologien. Er weiß über die wich‐
tigsten rechtlichen Aspekte im Zusammenhang mit 
der Internetnutzung Bescheid und kann alle wichtigen 
Internetdienste nutzen. 
Der Schüler kann die eigenen Dateien richtig verwal‐
ten, übersichtlich strukturieren, kopieren, in andere 
Dateiformate mit passender Software umwandeln 
und beherrscht das Multitasking. 

Der Schüler verfügt über ein umfassendes Wissen 
und kennt die Begriffe der Informations‐ und Kom‐
munikationstechnologien. Er weiß über die wichtigs‐
ten rechtlichen Aspekte im Zusammenhang mit der 
Internetnutzung gut Bescheid und kann alle wichti‐
gen Internetdienste nutzen. 
Der Schüler kann schnell und sicher Informationen 
über Dateien suchen und analysieren und ist um Da‐
tensicherheit bemüht. 
Er hat einen guten Überblick über alle Anwendungen 
des Windows‐Explorers. 

Der Schüler kann den Browser öffnen, mit Hilfe von 
Suchmaschinen Suchaufgaben lösen und die Resul‐
tate ausdrucken. Er weiß, wie man eine URL eingibt 
und wie man navigiert. 
Der Schüler kann sich Informationen aus dem Netz 
holen und Daten aus dem internen Netz gemeinsam 
nutzen. Er kennt die bekanntesten sozialen Netz‐
werke und die wichtigsten Vorschriften der Privacy. 

Der Schüler kann im Internet gezielt nach Informatio‐
nen suchen. Er kann eine E‐Mail‐Adresse anlegen; 
Mails versenden, weiterleiten. 
Der Schüler kann sich gezielt Informationen zu ver‐
schiedenen Themenbereichen aus dem Netz holen, 
diese abwägen und für seine Arbeit nutzen. Er kennt 
die wichtigsten Rechtsvorschriften und hält sich da‐
ran. 

Der Schüler bewegt sich im WWW sehr sicher, und ist 
in der Lage, Favoriten anzulegen und zu verwalten. 
Er versendet Mails mit den verschiedensten Attache‐
ments. 
Der Schüler kann schnell und sicher Informationen 
aus verschiedenen Themenbereichen aus dem Netz 
holen, diese kritisch analysieren und für seine Arbeit 
nutzen. Er kennt die Rechtsvorschriften, hält sich an 
die Privacy und ist um Datensicherheit bemüht. 

 
 


